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Vorwort 

Hismit legen wir den 1. Zwischenbericht Uber Aufbau und 
Konzeption der Liniendatei des Informationsrasters vor. 
Oie Liniendatei ist Bestandteil der landesplanarischen 
Datenbank, welche .zusammen mit dem ORL-Institut ETHZ. 
das sich fQr die Gemeinde- und Fl~chendatei verAntwort
lich zeichnet, entwickelt wird. Eine leicht handhabbarE 
Abfragesprache wird zukUnftig die Verbindunf und Kornbi
na t i o n der ver s c h i e d e n e n Da t e i e n e rm ö g 1 i c h e n u n cJ d i'll1l i t 
ein effizientes und zeitsparendes Planungsinstru::>e\,r 
bilden. 

Der vorliegende Bericht sollte fDr sich all8in sr~t ~~
lieh sein; dies machte es anderseits nBt1g, zuwe lsn ~s
w i s s e S a c h v s r h a 1 t e z L \-J i e der h o le n , w e 1 c h s i n f r (!f· Eor~· c 
Arbeiten des ORL-Institutes eingehender u~d bcss2r ~e

schrieben sind. 

Dem Hauptsachbearbeiter, Herrn Franz Karli, Oopr ssi
stent am Lehrstuhl, sei ssina Programmier-Philcsophie 
hoch angerechnet. Sie geht vom Motto aus, das2 

jedes Programm seine eings Brrle 
Beschreibung Wert ist. und 

ein Programmierer, der sich un·
entbehrl i.ch ;,·,acht, ist arn fa J · 
sehen F)latz, 

In diesem Sinne soll die vor~1:tegend8 /~rbRit dun ?!; ,,n,
tigen BenUtzer Rechenschaft Ober das bisher Gsl ; · tA 
u n d d i e i n P.. u s s i c h -t g e n o mrn e n e n f\ r b e i t s s c l ' r :i t: t ;::; "' · _ 

Dem Delegierten fü:c f~aumplanung, Herr'n Prcf. i'~, fL,L;c;' 
in dessen Auftr·ag diese Arbeit ent.standr.:Jn Üo , d:Jii i?n 

wir fiir die ~1öglichkeit. die lande~-lplAnerisch::: :·:,'':;:;n~ 
bank einen Schritt weiter dem praktischen Ein~:at::: ,.t: .~; 
genzuführen. 

P r o f . C , H :L dl:r e 1~ 
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1. Allgemeines 
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Planung auf lokaler, regionaler und nationaler Stufe beinhalten 

Aussagen über gebietsbezogene Sachverhalte. Deshalb ist die genaue, 

gebietsbezogene Information eine wesentlithe Voraussetzung für 

den Plaher. 

Beim Einsatz konventioneller Mittel zur Datenerfassung und Daten

verarbeitung ist die Grenze des zeitlich und personell M6glichen 

schnell erreicht und der Detaillierungsgrad trotzdem nicht hoch. 

Oft sind die Auswertungen bereits überholt, bevor sie abgeschlossen 

sind. 

Aus dem Wunsch, genaue, raumbezogene Informationen über alle in der 

Planung relevanten Daten auf einem schnellen Datenträger mit einer 

grossen Rechenanlage verarbeiten zu k6nnen~ entstand die Grund

idee der Landesplaneriechen Datenbank, der Informationsraster der 

Schweiz (Lit. 1). 

Ausgehend von den Datenstrukturen wurden drei (vier) Dateien auf

gebaut: 

die Gemeinde-Datei 

die Fl~chen-Datei 

- die Linien-Datei 

- die Spezialdatei 

enthält die demografischen und sozio

ökonomischen Daten über die rund 3000 

Gemeinden der Schweiz. Diese Daten sind 

numerisch meist quantitativer Art. 

enthält die flächenmässig verteilten 

Daten pro Hektare. Diese können als 

quantitative Daten bezeichnet werden, 

weil sie entweder Wertungen (z.B. gut, 

mittel, schlecht, oder hoch, tief), bzw. 

Stufungen (weniger als 100 einw./ha, 

usw.) enthalten. 

enthält die Linienstrukturen, wie die 

Verkehrsnetze, Energienetze der Schweiz. 

kann beschreibende Daten von einzelnen 

Objekten enthalten. 
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In diesem Zwischenbericht folgt nun die Beschreibung der Arbeiten 

an der Liniendatei. Diese Arbeiten lassen sich in folgende Ab

schnitte einteilen: 

- Bereitstellen der Daten und Aufnahmeverfahren 

- Aufbau und Unterhalt der Datei 

- Verbindungen zwischen den Dateien 

- Entwicklung der Abfragesprache 

- Stand der Arbeiten und weiteree Vorgehen 



2. B e r e i t s t e l 1 u n g d e r 

A u f n a h m e v e r f a h r e n 

2 • 1 A 11 geme ines 

2.2 Datenaufnahme 

2 .. 21 Mess tisch 

2.2 2 Schreibmaschine 

2.23 Schreibe inheit 

2.24 Sc hrei bmaschinenkode 

2.3 Umschrei bung 

2.31 Umschre ibung und Entschlüsselung 

2.3 2 Ko rre ktur und Speicherun g 

2.4 Datenreduktion und Datenkontrolle 

3 

D a t e n u n d 
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2.1 Allgemeines 

Um die Liniendatei aufzubauen müssen die LINIENß die in die Datei 

aufgenommen werden sollen, beschrieben werden. Diese Beschreibung 

l§sst sich in zwei Gruppen unterteilen. Die erste ist die Linien

.fQ~ung_, koordinatenmässige Erfassung, und die zweite die !::,ini~ 

beschrei~~~g, erläuternde Angaben über die Linie. 

Für die Aufnahme der Linienführung wurde nach einem Datenträger 

gesucht, der möglichst viele beschreibende Daten liefern kann. 

Die Schweiz ist in der glücklichen Lage, mit den Landeskarten der 

Eidg. Landestopografie über hervorragendes Datenmaterial zu ver

fügen. Auf Grund von Versuchen wurde entschieden, die Linienführung 

von Landeskarten im Masstab 50'0000 aufzunehmen. Die restlichen 

Daten (Lit. 5) werden dann über Lochkarten eingefügt. 

2~2 Datenaufnahme 

Zur Aufnahme der Gemeindegrenzen wurde am ETH~Institut für Qrts-, 

Regional- und landesplanung, ORL, ein Analog-Digital-Umwandler, 

Digitizer 0-MAC angeschafft (Lit, 4). Da eine bessere Aufnahme

möglichkeit nicht bestand, drängte sich die Verwendung des D-Mac 

Digitizers auf. 

Der Digitizer des ORL besteht grob aus drei Teilen: 

- Messtisch)' 

- Schreibmaschine und 

- Schreibeinheit (Abb. 1) 

2" 21 Messtisch 

Eine Lupe mit Fadenkreuz wird magnetisch mit einer Messtelle im 

Tisch zur Uebereinstimmung gebracht. Die Messtelle kann auf einen 
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Zehntelmillimeter genau bestimmt werden. Es besteht die Möglich

keit jeden Ort des Messtisches als Koordinatenursprung zu defi

nieren (Schreibeinheit). Damit können Landkarten so ausgerichtet 

werden, dass die Himmelsrichtungen mit den X-/V-Richtungen des 

Messtisches übereinstimmen. 

Initialisiert man die Koordinaten in der linken unteren Ecke 

der Karte und führt dann mit der Lupe den LINIEN nach, so liefert 

der Messtisch die positiven, relativen Koordinaten. Sind zudem 

die absoluten Koordinaten der linken unteren Ecke bekannt~ so ist 

die Linienführung eindeutig festgelegt. 

2.22 Schreibmaschine 

Wie schon oben erw§hnt, kann man die vom Messtisch gelieferten 

Daten nicht ohne weiteres verwenden. Oie Schreibmaschine dient 

nun dazu, die fehlenden Informationen an die Schreibeinheit wei

terzuleiten. 

2.23 Schreibeinheit 

Die Schreibeinheit besteht im Wesentlichen aus einer 

Steuereinheit und einer 

- Schreibeinheit. 

Die von der Steuereinheit gelieferten Zeichen werden zeichenweise 

auf ein 7-Spur-Magnetband geschrieben. Nach einer bestimmten An

zahl Zeichen wird eine RECORD-MARKE (Anh. A) auf das Band gesetzt. 

Doch nun zur Steuereinheit. Wird eine Linie abgefahren, so liefert 

der Messtisch laufend neue Koordinaten. Es besteht nun die Mög

lichkeit, anzugeben, welche Abweichungen vom letzten gespeicherten 

Punkt noch toleriert werden sollen. Diese Abweichungen (Incremente) 

können in X-/V-Richtung V8rgageben werden. Um genügend Punkte auf 
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Magnetband und dennoch keine falschen Genauigkeiten zu erhalten, 

wurden die Abweichungen mit je einem Millimeter festgelegt. Dies 

steht in einem scheinbaren Widerspruch zur Messtischgenauigkeit 

(Zehntelmillimeter). Da jedoch die Lupe von Hand geführt wird, 

sind Incremente von einem Millimeter sicher vertretbar. 

Mit der Taste "CLEAR" kann man den Speiehai 16schen und somit den 

jeweiligen Standort der Lupe als neuen Koordinatenursprung defi-

nieren. 

Oie Karte wird justiert, indem man die linke untere Ecke als Koor

dinatenursprung dehiniert und festh~lt. FG~rt man die Lupe in die 

rechte untere Ecke und dreht man die Karte solange um die linke 

untere Ecke bis in der V-Richtung keine Abweichung mehr angezeigt 

wird. Die Karte ist somit ausgerichtet und kann fixiert werden. Die 

Anzeige in X~Richtung mit der Lupe in der linken oberen Ecke gibt 

Auskunft über die Orthogonalität der Karte. Der Speicher sollte 

nach Aufnah~e einer Linie jeweils wieder im Koordinatenursprung 

initialisiert werden; so werden Verschiebungen korrigiert, bevor 

allzuviel geschehen kann. Die Steuereinheit verschlüsselt die an

fällenden Daten vom Messtisch und der Schreibmaschine und gibt 

sie zeichenweise an die Schreibeinheit weiter~ Die Messtischdaten 

werden verschlüsselt. Dabei stehen für einen Punkt zehn StellenJ 

je vier Stellen für die X-/V-Koordinaten und je eine Stelle für 

das Vorzeichen zur Verfügung, z.B. +7000+4700 für die rechte obere 

Ecke mit X = 700.0 mm und Y = 470.0 mm, oder +4400+3305 für den 

Punkt 440.0/330~5. 

Es besteht die Möglichkeit, die Daten auf Band durch sogenannte 

RECORD-MARKEN zu unterteilen. Dies ist vor allem im Hinblick auf 

die spätere Verarbeitung von Bedeutung. Die RECORD-LAENGE (Block

l~nge) wurde in unserem FaJ.le mit maximal 5000 Zeichen festgelegt. 

Die Koordinaten werden al? Ganzes geschrieben, d.h. 10 Zeichen auf 

einmal. Damit ergeben sJch r:~CORDs von Maximal 5010 Zeichen. 

Die REC~RDs werden mit Fircr: Füllzeichen (*) auf den n~chsten 
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ganzen Zehner aufgefüllt, womit sichRecordlängen von 10 bis 5010 

Zeichen ergeben. Dieses AuffOlien und Setzen der RECORO-MARKE kann 

auch erzwungen werden, indem die Taste "BLOCK FILL" gedrückt wird 

(z.B. am Ende einer Strecke). 

Da unsere Rechenanlage mit Speicherwörtern a 10 Zeichen (a 6 Bit)" 

CDC Norm, arbeitet und ein Record auf einmal gelesen werden muss, 

haben wir damit maximal 501 CDC-Speicherwörter belegt. Diese An

zahl lässt sich speicherplatzmässig ohne weiteres verantworten. 

Ein weiterer Grund für diese Zahl ist 512 10 = 1000
8 

= 10000000002 
(Anh. A-2). Ein Magnetband wird optimal ausgenutzt, falls die Re

cordlänge möglichst nah an ein Vielfac~es von 512 herankommt. Da

bei ist zu berücksichtigen" dass auch d~e Record•Marke einen ge

wissen Platz benötigt. 

Die "EOF"-Tast (End-of-file) schreibt eine FILE-MARKE auf das 

Magnetband und wurde benutzt,um das Ende der Aufnahmen von einer 

Landeskarte anzugeben. Damit war es möglich, in einem Arbeitsgang 

mehrere Landeskarten zu behandeln. Die einzelnen Kartendaten können 

somit als FILES, und das Band als MULTI-FILE-REEL aufgefasst werden. 

2.24 Schreibmaschinenkode 

Damit das verarbeitende Programm zwischen Messtisch- und Schreib

maschinendaten unterscheiden kann" werden zwei sich ausschliessen

de Zeichenarten benötigt, nämlich 

- Umschaltzeichen und 

- Oatenzeichen .. 

Obschon an sich ein r:~~~~~l~~~~J:.~~3.!!. genügt hätte" wurden der An

schaulichkeit wegsn z~~j ~Es~~~Jegt: 

- An f s :; g ; -_;;; 

- E:: d o Sc h ~e i b r.FJ s c h i :c c- -. " c /~ 

Als Llcte~.,~=e~ci'cn r'~;<:•': "'- :::nderen Zeichen benutzt werden. 
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Die von der Schreibmaschine zusätzlich benötigten Angaben lassen 

sich in die zwei Gruppen 

- Karteninformation und 

- STRECKENinformation einteilen. 

Karteninformation 

Um die vom Messtisch gelieferten Daten sinnvoll auswerten zu können~ 

sind folgende Informationen über die Originalkarte notwendig: 

- Masstab der Landeskarte~ 

- Ursprungskoordinaten der linken unteren Ecke~ 

- Jahrgang der Landeskarte und 

- Beze~shnung der aufgenommenen STRECKEN. 

Die Daten werden mit einem ~Vorzeichen" voneinander unterschieden: 

rn: für den Ma sstab 

J Jahrgang 

KX 

KY absoluten Koordinaten in Hektometer der linken unteren Ecke 

EN für das Eisenbahnnetz 

SN. für das Strassennetz i-ter Klasse 
~ 

LN für das Luftstrassennetz~ usw. 

So bedeutet die erste Zeile der Abb~ 2~ dass die folgende Aufnahme 

von einer Karte des Masstabs 1t50'000 mit dem Jahrgang 1963 und 

mit den Ursprungskkordinaten 655000/86000~ d.h. vom Blatt Nr. 285 

"Oomodossola" der Eidg. Landestopografie~ aufgenommen wurde. 

Streckeninformation 

Bei jeder L.ini:=:nF:Ilr>IH1?:; tro.ten Punkte mit besonderer Bedeutung auf. 

Diese vverc!<o:n irc; l'~:o .. "-·"''-~'"··· • i-.-~:,\J genannt und decken sich nicht mit 

der nor~rnc-JJ.r:on vc:T·i~2:-,:r~·-·~r.r · · :-_;::;n Definition von Knoten. Diese Kno-

;;i t 
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Namen~ 

Höhe über Meer und 

Kode beschrieben werden. 

Der Kode besteht aus zwei Zeichen, wobei das erste den Knoten und -
das zweite die nachfolgende TEILSTRECKE beschreibt (Lit. 5). 

Tabelle 1: 
r--
1 Kode-

Zeichen 

Knotenbeschreibung- 1. Zeichen des Kodes 

Inhalt/Beschreibung 

1 Knoten mit Vollanschluss (Bahnhof) 

2 Knoten mit beschr§nktem Anschluss (Trennung) 

3 Knoten ohne Anschluss (Haltestelle) 

4 Kreuzung 

5 Hilfeknoten 

6 Tunnel~ in Verbindung mit dem 2. Zeichen 

6( Tunnelanfang 

6) Tunnelende 

Tabelle 2: Teilstreokenbeschreibung - 2. Zeichen des Kodes 

Kode

Zeichen 

0 

1 

2 

3 

Inhalt/Bschreibung 

Spezialspur (Schmalspur) 

Einspurig (Normalspur) 

Zweispurig (Normalspur mit zwei oder mehr Geleisen) 

Dre:lispurig, usw. 

Oig Angc:\':Je, in Ki,.,. · . •J gelter ;:ür die Aufnahme des Eisenbahn-

tz wu~ . ; linienweise, gernäss dem amtlichen 

--~gen · ,, :.:m ~ Damit wurden gewisse Tei 1strecken 
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mehrmals aufgenommen~ Um die Aufnahme nicht übermässig zu belasten~ 

wurde nur der Kode eingegeben. Die anderen beschreibenden Daten 

werden später über die Knoten-Koordinaten auf Lochkarten dem System 

zugeführt~ was zweifellos weniger Aufwand erfordert. Den STRECKEN 

des Eisenbahnnetzes ist eine Nummer zugewiesen. Diese Nummer be

steht aus vier Stellen. Die ersten drei entsprechen der Nummerierung 

der Felder~ in denen im amtlichen Kursbuch der Schweiz die Fahr

pläne dieser LINIEN aufzufinden sind. Die vierte Stelle ist für 

eine etwaige Untertabelle reserviert. Nach Abb. 3 bedeuten: 

0100 Linie 1 0 : Genf-Lausanne-Chexbres~Vevey 

D210 Linie 21: Puidoux-Chexbres-Vevey 

0211 Linie 21a:Blonay-Les P leiades 

1203 Linie 120c: Zürich~Uetliberg 

Weiter ist von Interesse~ wie die Strecke beginnt/endet. 

Dies wird mit folgenden Zeichen angegeben: 

Streckenanfang am Kartehrand~ 

< Streckenanfang in der Karte, 

) Streckenende am Kartenrand und 

> Streckenende in der Karte~ 

Zu Kontrollzwecken liefert die Schreibmaschine ein Messprotokoll. 

In diesem Messprotokoll sind nur die Zeichen aufgeführt~ die von 

der Schreibmaschine beigefügt werden. In der Tabelle 3 wird das 

Messprotokoll in Abb. 2 näher erklärt. 
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Tabelle 3i Beschreibung der zweiten Zeile von Abb. 2 

Zeichen Beschreibung ~ Zeichen 
Nr. ~-----t------------~ 
1 

2-5 0200 

6 

2 

:1i ., 

@ 
1 

2 

13 # 
!4 

15 > 

Umschaltzeichen, Anfang Schreib~aschinenkode 

Kode fDr die Linie 20, Brig-Domodossola 

Trennzeichen 

Anfang der Strecke am Kartenrand 

Normalspur, mehrgeleisig 

Ende Schreibmaschinenkode 

Anfang Schreibmaschinenkode 

Knoten mit Vollanschluss, Bahnhof 

folgende Teilstrecke, Normalspur mehrgeleisig 

Ende Schreibmaschinenkode 

Anfang Schreibmaschinenkode 

Ende der Strecke in der Karte (Domodossola) 

------~----------~----------------------------------------------------------J 

Oie dritte Zeile der Abb. 2 beschreibt die Schmalepurbahn der Li

nie 74, Locarno-Centovalli-Domodossola, welche von einem Karten

rand Ober etliche Stationen/Haltestellen an den anderen Karten

rand führt. 

Die vierte und fünfte Zeile beschreiben weitere Strecken der Linie 

74. Sie beginnon am Kartenrand und führen Ober mehrere Stationen/ 

HaltesteliBn durch drei Tunnels und enden in Domodossola inner-

halb der Karte. 

2.3 UmschrPiben 

Der Oigitizo~· '"' .r:rr: !:at keine Eir:richtung, um ein teilweise be-

schrieben.:'::-:: ' 1 ,,,~ ,, ".·;'i einem A1~h8 i ts unterbruc h (Mittagspause) wie-

-~~~ zu ka~n~ns da er keine Leseeinheit auf-

I.' ~ r_ J . : • 1 •·. ,,-,d rnl.isssn die Bänder sofort nach der Aufnahme 
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auf ein Band des Rechenzentrums an der ETHZ Oberspielt werden. An

schliessend k6nnen die Daten weiterbehandelt werden. Dies geschieht 

in drei Sch:c:J. tten: 

- Umschreiben und EntschlUssein 

- evtl. Ko~rigieren 

- Kontrollieren und Reduzieren. 

2,,31 UmschrE~ben ll'ld EntschHisseln 

Um die Aufnahmen des 0-MAC-Oigitizsrs Oberspielen resp. OberprOfan 

zu können, \lvurce auf einr:Jm Prog::-'amm des ORL-Insti tutes aufbauend 

ci as Programm I RALOA (!:_n fo rrnat: i on s- Raste r-J:..i nie n date i -.~aten be s eh a f

fung-Programm ~) entwiGkelt. IRALDA liest die Aufnahmen; druckt 

zu Kontrollzwecken eine Liste aus und schreibt die Daten zeichen-

weise auf einen Datentr~ger "Tape "," ! • Dieser Oatentr~ger kann ein 

rrJagneti:~>and,, Plattenspeicher USV-In sein. Detailliertere Angaben sind 

in d~n BenUtzeranleitungen zu finden. 

Anha'ld der Ergebnisse von IRALDA kann dann entschieden werden; ob 

Ui!d vJo aJ18n-?cllls dio Daten zu korrigieren sind. Zu diesem Zv-JBck 

wurde d:3n AnrjchiLi:;;sprogramm IF\/\LDB entwickelt 1 welciH~s dio rmg·

l:i.chkeit bietet, an beliebigen Stellen eine beliebige Anzahl fal

saher Zeichen durch die richtigon zu ersetzen. IRALDB liefert 

zur Kontrolle eine Liste und schreibt die neuen Daten zeichenweise 

auf den IL~it;:-.f.d)gFH' "Tape 2". Nähere Angaben sind v.Jiederum in den 

Benützera.-: 1.-; ~ -'~~~:-, 'l ,-:u finden. 
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2.4 Datenreduktion und Datenkontrolle 
.....,~____,..:;.o.o......_~--.......---~-~·---- .;-'""'·---------

Da die Linisn mit dem D-MAC von Hand aufgenommen wurden, ist es 

sehr wahrscheinlich, dass die vom Messtisch gelieferten Daten ein 

vJen::; um ch.t: tjffektive Linienführung streuen. Um diese Zufällig-

koi b~!!l ausz1.:s;le:chen" wurden die tolerierbaren Ab~veichungen in 

X-V-Richtung (Incremente der Steuereinheit) mit je einem Millime

ter fostgelegt. Damit stehen eine Vielzahl von Punkten zur Ver

-Fl!gu~1C:~• dsren r·'iittehvert viel e}1·"'r dem Verlauf der Linie entspricht. 

tL3 c.;~.e L.in::i::Jnfi~:lrU:lg zudc:m. "vt';,~nÜJlftig" sein soll und keine Ecken 

auftreh~n dijr~~:::;n .• V',c;~:;t sich leicht e:l.n Als:nrithmus finc!:o;·,, de'f' 

R>•:trR'l;O Punkl;e iznoric;:··i:;, Abbo S veranschaulicht CFJs sch.liE!::süch 

i31Jgr:;l,,l3nd !;::3 IJerfC:Jhren: }\u:.~gellenJ von einer1 ersten PUi1k ;; P '1 vvird 

cdne GoracJ.J Z!.im Pu,:\t ~··, gr:~zogen_. V.Jobei j von 3_,.4 bi:J N grJ'Le 
J 

l!ieraL;-;: ·.v:Lrcl c~c:.'r l:ür;.~=wte Abstand cL, für i:-'2; 3 1 ., ·""' j-1, aller 
l 

cJ,"z.tt.Jisc;h<:on llesr::mden Pu1·::<.te P. zu ci:i.eser Geraden berechnetu j 
,J 1 

w~r~ ~c~ange um 1 erhJht 6 bis aire der Abst6nde d. eine feste To-
l 

leJ."'·WZ von einem nillim«tsr überschreitet. In diesem Fall wird der 

Punkt Pj_
1 

zum n::>uen Ausgangspunkt P
1 

und zugleish abgsspeichert. 

Die anderen Punkte werden ignoriert. Da die relativen Koordinaten 

nLir ~ositive Werte zwischen 0 und 7000 (Abmessungen der Landeskar

ten} a !,;{: i'l::. 38 n kö ·lnen, so brcwc ht ein Punkt maximal 26 binäre S tel-

suc:1e bet:.::<3t:igt \·'•·t:is" Das F'rogramm IRALDC reduziert die Daten nach 

dc:Tl obo:~ 1
: • :r,'· .. ,'.e'::L:: .. •:.;:n V3i'gehen und liefert zudem nnch eino Com~ 

cJ :f_. R L i. n i e ~- ~ .. :. , _. ~-

b:>n ver."',,-~ .. ,_.: . 

·; 1 :; i L s s t ab 1 : 1 • ! j ::, 1:w r der D r i g i n a 1 karte kann s o 

~::.;t~olliert we~rlen. Da die relativen Koordina-

. ·' . 1 gilt rLY ., .. ,"JJ.eranz von 1 mm Aufilahmegenauig-
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-
._ I~ Aubau u n d U n t e r h a 1 t 

c: e r· 0 a t e i 

. . . 
8 ~. g e n c .Ll ;::: i 1 c- .~ 
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3.1 Aufbau der eigentlichen Datei 

Die reduzierten Daten~ wie sie bis jetzt zur VerfUgung stehen 

(Progrumme IRALDA - II~ALOB - IRALDC), nlitzen noch v.1enigp da die 

Strecken der einzelnen Linien wirr durcheinander auf einem Daten-

tr~ger liegen. Es wurde deshalb ein Programm IRALLA (Liniendatei

o~fbau-Program~ ~) entwickelt, welches die Strecken nach ihren 

Liniennumrrern (Abschnitt 2D24) sortiert. r'lit Programm IR/\l.LB 

w~rden die Strecken in die richtige Reihen·Polge gebracht. Da die 

Linien Ober mehrere Kartanbilde~ gehen k6nnen, sind die Strecken 

nach dem so~tisren nach den Liniennummern noch nicht unbedingt 

in der richtigRn Reihsnfolge. Diase nun vollst§ndigen Linien sind 

der erste Teil (Linienregister) der Liniendatei und bilden u.a. 

die Grundlage fDr die Langenberechnung, welche dann • '.L 1m zv.1e1 cen 

Teil dsr Liniendatei (Knotenregister) abgespeichert werden. Im 

Knoten.:.-'egister ~verden dann sp~iter auch über die Programme IRt-'\L.K 

(Lochkarten) weitere Daten eingefUgt (Lit. 5). In der sp~teren An

wendung wird der erste Teil der Liniendatsi. Linienregister, nur 

n o c h fli r d i e Li n i e n f' ü h r u n g .• b z w • den U n t er h a l t v e rvJ e n d e t ~·Je r d e n • 

In der Hauptsache wird vor allem das Knotenregister abgefragt 

werden. 

3c2 Unterhalt dAr Datei 

Jed8s Informationssystem steht und f§llt mit der Genauigkeit und 

dem Aktualit~tsgrad der Informationen, die es enthglt, bzw. mit 

dem Unterhalt der Datei. Anderseits ist zu beachten~ dass das 

System benUtzt werden kann, bevor man daran geht~ die aufgenommenen 

Daten zu unterhalten. Schon beim Aufbau der D2iai ist jedoch die 

M6glichkeit offenzuhalten, die Datoi sp~ter auf Jen neuasten Stand 

bringen zu k6nnen. 



a. 0 i e V e r b i n d u n g e n z w i s c h e n 

L i n i e n - u n d G e m e i n d e I F l § c h e n -

0 a t e i 

4.1 Allgemeines 

4.2 Borec~nung der Point e r und des FL-Directorv 

4n3 Setzen der Merkmale 

4.4 nie Varb~ndung zwischen Ge~einde - und Lini e n-Dat e i 

16 
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4 • 1 A 11 g e me i n e s 

Der Informationsraster kann nur dann effektvoll benutzt werden~ 

wenn der Uebergang zwischen den drei Dateien (Fl§chen-~ Gemeinde

und Linien-Datei) reibungslos möglich ist. 

Oie Verbindung von der Linien-Datei zur Fl~chen-Datei ist durch 

die absoluten Koordinaten gew§hrleistet. Ueber diese Verbindung 

ist auch der Zugang zur Gemeinde-Datei ohne weiteres möglichr da 

die Gemeinde-Nummern in der Fl~chendatei abgespeichert sind. Die 

Verbindung Fl~chen-/Unien·-·Datei ist ähnlich aufgebaut wie die 

Verbindung Flächen/Gemeinde-Datei. In der Fl§chen-Datei werden 

fDr das Merkmal Verkehrsnetz POINTER gesetzt. Nur weisen diese 

Pointer nicht an das Ende eines Blockes (100 Hektaren), sondern 

in Verbindung mit den absoluten Koordinaten auf eine Stelle in 

der Liniendatei, dem FL-Directory. Das FL-Directory ist eine Ta

belle von Liniennummern. Damit sind mit dem Pointer die Linien

nummern der Strecken bekannt, die über eine bestimmte Flächenein

heit (ha) verlaufen; und damit der Schlüssel zu den restlichen Da

ten gegeben. Zur Herstellung dieser Verbindung sind zwei Schritte 

notwendig: 

- Berechnen der betroffenen Flächeneinheiten und der FL-Directory 1 

bzw. 

- Setzen des Merkmals Verkehrsnetz 

4.2 Berechnung des Pointer/FL-Directory 

Da mehrere Linien über das gleiche TrasE:&8 flihren können (Eisenbahn), 

wurden die Strecken flir jede Linie einmal aufgenommen. Um zu be-· 

rechnen, welche Linien welche Fl§cheneinheiten (ha) berühren, wur

de folgendes Verfahren angewandt. Für jeden Raster wurde ein Spei

cherwart a 60 Bit reserviert. Flir jede Linie wurde für alle Punkte 
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der reduzierten Daten im reservierten Speicherwort des betroffenen 

Rasters an der Stelle i ein Zeichen gesetzt. Daraus folgt eine 

endliche Anzahl von Linienkombinationen pro 100 Raster, bzw& pro 

Block. FDr die gleiche Zeichenkombination wurde dann im Merkmal 

Verkehrsnetz der gleiche Pointer gerechnet/gesetzt. Das Programm 

IRALFA Cfl~chen~Datei-Programm ßl berechnet die Pointer fDr die 

einzelnen Bl5cke mit je 100 Raster (ha) und schreibt sie so auf 

einen Datentr~ger, dass dieser Datentr~ger direkt zum Setzen der 

Pointer in der Fl~chendatei benUtzt werden kann. 

4.3 Setzen der Pointer als Merkmal "Verkehrsnetz" 

Das ORL-Institut hat in Absprache mit unserer Arbeitsgruppe ein 

Programm entwickelt~ welches dem Unterhalt der Fl§chendatei dient 

und auch zum Setzen von neuen Merkmalen benutzt werden kann~ In 

dieser Richtung ist daher kein weiterer Aufwand mehr n5tig. 

4.4 Verbindung zwischen Gemeinde- und Linien-Datei 

Da mit den gesetzten Merkmalen in den einzelnen Rastern (ha) auch 

die Gemeindezugeh6rig~eit dieser Raster bekannt ist, l~sst sich 

pro Gemeinde eine Liste der Linien aufstellen. Diese Listg,GL

Directory CQemeinde - hinien - Qatei), stellt die Verbindung 

zwischen der Gemeinde- und der Linien-Datei sicher. 
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5 • E n t ~.; i c k 1 u n g d e r A b f r a g 8 s p r a c h e 
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Um den Informationsraster 1 bzw. die Linien-Datei vernünftig ein

setzen zu können~ braucht es eine Abfragesprache, die ohne allzu 

grossen Aufwand auch von Nichtprogrammierern erlernt und angewen

det werden kann. Um diese Forderung zu erfüllen 1 muss einigermas

sen bekannt sein~ was für Fragen zu erwarten sind. Der Katalog 

möglicher Fragen hat wiederum einen Einfluss auf die Speicher

konzeption~ da ja das System möglichst günstig arbeiten sollte. 

Eine weitere Forderung an die Abfragesprache ist die Ueberein

stimmung/kompatibilit§t mit den anderen Teilen des Informations-

rasters. 
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6 • S t a n d d e r A r b e i t e ~ u n d 

w e i t e r e s V o r g e h e n 

5.1 Ausgeführte Arbeiten 

6.2 Noch auszufDhrende Arbeiten 

5.3 Weiteres Vorgehen in n§chster Zeit 
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6o1 Ausgeführte Arbeiten 

Vom Herbst 1971 bis Frühling 1972 wurde das Eisenbahnnetz der 

Schweiz mit dem D-MAC-Digitizer dee ORL-Institutes aufgenommen. 

Da die Datenverarbeitungsgruppe zum gleichen Zeitpunkt aus der 

Taufe gehoben wurde, wurden die ersten Programme in aller Eile 

zcsammengeschuste~t. Unsere Hoffnung~ einen Grossteil der Programme 

des ORL-Institutes Obernehmen zu k6nnen. zerschlug sich an den 

verschiedenen Datenstrukturen. Sie halfen jedoch bei der Analyse 

für den ersten Programm-Satz. Dieser besteht aus den Programmen 

bis zum Setzen der Merkmale auf der einen Seite und bis zum Aufbau 

der Liniendatei auf der anderen Seite, ohne jedoch die Datenauf

nahme Ober Lochkarten bisher zu berücksichtigen. Die Programme 

wurden vor allem fOr die Verarbeitung des Eisenbahnnetzes geschrie

ben. 

6.2 Noch auszufUhrende Arbeiten 
-----·~-~,---·---

Bis Ende 1974 sollen die Verkehrsnetze das erste Mal statistisch 

ausgewertet und bis Ende 1975 die Linien-Datei aufgebaut sein. 

Das bedeutet, dass folgende Arbeiten noch ausgeführt werden müssen: 

Alle bis jetzt geschriebenen Programme sind im Hinblick auf 

die Verarbeitung des Eisenbahnnetzes geschrieben worden. Beim 

praktischen Einsatz (Verarbeitung der Aufnahmedaten) zeigten 

sich gewisse M§ngel und Fehler. In einem ersten Schritt sollen 

nun die mit dem Eisenbahnnetz gemachten Erfahrungen verwertet 

werden, indem die Programme neu Oberarbeitet werden. Gleich

zeitig mit der Ueberarbeitung mOssen die Programm-Dokumentationen 

geschrieben u~d Arbeitsblgtter entworfen werden. 

Entwicklung der Programm-Kette zur Uebernahme von erg§nzenden 

Daten Ober Lochkarten, IRALK. 



23 

Ausbau der Programme zum Aufbau der eigentlichen Datei. 

Entwicklung der Abfragesprache und der dazugeh6renden Programme. 

Aufnahme neuer Daten in die Datei. 

6.3 Weiteres Vorgehen in n~chster Zeit 
---~---------

Als dringendste Arbeit wird nun in Zukunft die Anpassung der 

Programme erfolgen. 

In Absprache mit dem Eidg. Milit~r Departement. EMD soll in seinem 

ersten Schritt das EMD-Strassennetz Obernammen werden. 

Damit sollen die Programme fDr Aufbau und Auswertung getestet, 

sowie die ersten statistischen Untersuchungen durchgeführt wer

den. 

In einem sp§teren Zeitpunkt sollen dann die Strassen mit dem 

D-MAC-Digitizer des ORL-Institutes aufgenommen werden und die 

Programme zum Unterhalt damit ausgetestet werden. Die aufgenomme

nen Strassen werden dann die EMD-Strassanteile ersetzen. Der 

Aktualit5tsgrad des EMD-Strassennetzes wird verifiziert und die 

Datenbank steht in einer ersten N§herung eher zur Verfügung. 
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7. Z u s a m m e n f a s s u n g 



Dieser Bericht beschreibt den Stand der Arbeiten per Ende 1973 an 

der Liniendatei, der sehr feingliedrigen Landesplanerischen Daten

bank der Schweiz. Die Liniendatei soll in Zukunft die Verkehrsnetze 

fOr Schiene, Strasse. Wasser, Luft sowie Rohrleitungen umfassen, ge~ 

gliedert nach Strecken, Knoten und zahlreichen anderen Merkmalen. 

Alle Angaben sind u.a. auf 100 m genau. gebietsbezogen gespeichert. 

Der Bericht behandelt in groben Zügen den Arbeitsablauf, die aufge

tretenen Schwierigkeiten in der Datenaufnahme, Analyse und Program

mierung. Auf eine spezifische, detailliertere Beschreibung der ein

zelnen Programme wurde in diesem Bericht verzichtet. Programmbeschrei

bungen und Datenunterlagen stehen jedoch Interessenten am Lehrstuhl 

fUr Verkehrsingenieurwesen an der ETH in Zürich jederzeit zur VerfU-

gung. 

Su_~ll]_aEY_ 

This paper describes the progress of work at the end of 1973 of the 

LINE-FILE "Liniendatei" for the very accurate planning data base of 

Switzerland. In the future the Line-File should encompass the traffic

net-works for rail. roads, waterways, airways and pipelines. The 

networks are described by link, joints and many other characteristics. 

All data are stored up to 100 m exactly, relative to the territory. 

This paper deals in general terms with the work flow and the diffi

culties encountered in gathering data, analysis and programming. 

There is no specific documentation about programs and data presen

ted. This futher information may bo found at the "Lehrstuhl fOr Ver

kehrsingenieurwesen" at the Swiss Federal Institute of Technology in 

Zurich. 

Resums 

Ce rapport d§crit l'etat des travaux concernant la "Liniendatei" de 

lagrille d'information tr~s efficaces ~ la finde l'ann8e 1973. La 

"Liniendatei" devrait comprendre les r§seaux de transport pour les 

ehernins de fer, routes, fleuves, air et les pipelines. Les r8seaux 



sond d~crits par des lignes, jonctions et d'autres charact§ristiques. 

Toutes les donnees sont stock§es avec uns variation maximale de cent 

m8tres correspondant au territoire. Le rapport contient la descrip

tion g§n§rals du progr~mme des travaux, les difficultes rencontr§ss 

lors du releve des donnees, de l'analyse et de la programmation. Ce 

rapport n'est pas une §tude Approfondie concernant la description des 

programmes et des donn§es, mais il est ~ la disposition de taute per

sonne s'y interessant. Dans ce casp veuillez vous adresserau "Lehr

stuhl fOr Verkehrsingenieurwesenn ~ l'Ecole Polytechnique ~ Zurich. 
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8. Q u 8 1 1 8 n n a c h w e i s 



1. Informationsraster (landesplanerische Datenbank) 

1. und 2. Teil Uebersicht und Vorarbeiten 

Arbeitsberichte zur Orts-, Regional- und Landesplanung 

Februar 1969, Nr. 4.1 und 4.2 

2. 3. Teil Merkmale und Merkmalsverschr~nkungen 

Nr. 4.3 des Berichtes wie oben 

27 

3. 4. Teil Datenaufnahme von Landkarten mit Lochstreifengeräten. 

Nr. 4.4 des Berichtes wie oben. 

5. Teil Datenaufnahme von Landkarten mit Digitizer 

Nra 4.5 des Berichtes wie oben. 

5. 6. Teil AusvJahl der ersten Datensätze 

Nr. 4.6 des Berichtes wie oben. 

6. 8. Teil Zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse und ange

wandte Methoden. Nr. 4.8 des Berichtes wie oben. 

7. DISP Nr. 24, Sondernummer. INFORMATIONSRASTER, 

Informationen zur Orts-, Regional- und Landesplanung. 

B. Grundzüge eines Informationssystems fUr die Orts-, Regional

und Landesplanung, IBM-Nachrichten 211P Seiten 192ff 

9. Informationsraster (landesplanerische Datenbank) 

Benützerhandbuch, Studienunterlagen zur Orts-, Regional- und 

Landesplanung 

Adressen 

Informationsraster: 

Liniendatei: 

ORL-Institut an der ETHZ 

\Jleinbergstr. 38 

8001 Zürich 

Lehrstuhl für Verkehrsingenieurwesen 

Sachberarbeiter-Liniendatei 

Leonhardstr. 27 

8fJ01 zij:~ich 
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Abb. 1 Analog - Digital - Umwandler D-MAC 

Steuereinheit 

Blocklänge 

X-Anzeige 

Y-Anzeige 

Blockfill-Taste 

EOF-Taste 

Steuereinheit 

Messtisch 

Schreibmaschine 



Abb, 2 Beispiel eines Schreibmaschinen-Protokolles 

@START.M1:50000.J1963.KX6550.KY0860.EN, 

@0200. (2#(W.12#@> 

@0740.(0#@30#@10#@10#@30#@30#@) 

@0740.(0#@10#@30#@10#@30#@30#@6(#@6)#@30#@6(#@6)#@30#@10#@6( 

#@6)#@30#@10#@30#@10#@> 

Abb. 3 Ausschnitt aus dem amtl. Kursbuch der Schweiz (S.72) 

Nur e·ine Wasenklasse 1 
Dir BZUe 8039Zürich lr1105IT1005I1009I1109I1011IT1015'101911221IT1023I1225IT1027I1231I1135I1337I1037I1139I104111141 IT10431 1145111047 

~F~J~t~~;:~~ ....... ;; b~m a~~gg 1 a~~§rllb!nr~m !?gl H8 rlm 1Hg r~lUg mr~Hir~n?8 d~glg§j dlm e~li?g d~m~ "il!H mg ·~1m ]Hg 
xSchweighof ......... " 554 603 632 635 654 811 911 941 1011 1041 1111 1141 1211 1219 1311 1317 1341 1411 1441 1511 
xTriemli630.710a.b " 556 605 634 637 656 813 913 943 1013 1043 1113 1143 1213 1213 1221 1313 1319 1343 1413 1443 1513 
UitikonW.630.710a.b ... ., b601 ll610 640 643 702 819

1

919 949 1019 1049 1119 1149 1219d1218 1227 1319 1327 1349 1419 1449 1519 
xRinslikon " an an a642 645 704 821 921 951 1021 1051 1121 1151 1221 an 1229 1321 1329 1351 1421 1451 1521 
Uelli berg ~ .... ·..:.· .:..:"c.:·.=an"r:-i'±' :,_..· ':-;-;'i"~· ~a~n~bf'i6,_"s",3i:'ia"':7-i:12~;'8';i2;','9';;-79-i'2;;:;9~r97s;::9'i:-+1;;:0F.;29~r+-i1 O'-f5~9b1;-:1 :=:,29;::;,.r1;,;1-,::5:::9~e'i-1 ~2 :';,29c,:l;:-;;·.;; .. =c,12:;.3::,:7..;.•;:1:.::3~2.=9!(:!d..:.13::.;3::.:7c-e:;.:1:.::3-"5.=9'-...:.14:;..2::.:9:.~.•:;.:1;.:4:.::5.=9~15;:.;2:;,;:9 

(Fortsatzung) I 1249 '1105111053110551105711257 I1061I1063IT1067IT1073IT1077IT1081IT10B5IT1089I 
'7iirirh ~t:oln~uo ~blr1":1.4.1 1h041S1fi1.U.I1704!a17:1.41r17::!.411R04! 1R::l41 1q041 ?0041 ?1 041 ??041 ?:::1041 OOl.i.l 

0 
3 
4 
5 
6 
8 
9 

11 
12 
13 
15 
16 
18 

10 (-Basel und -Zürich) 

CFFI-SEllll 11031 I I I 11205112091166111266112091309110911213113111270111151 213 1131711317137611111 1160 
Lausanne 1. 2. , 1. 2. 1. 2. 1. 2. <H 2. 1. 2. t. 2. 1. 2. 1)1. 2. 1. 2. t. 2. 1. 2. <>1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 1. 2. 

Tous les tralns 1re et 2e dasse ~ 
abi ... I6~JI ... I ... lt7151 10 dp xs 10 705 'Kli>2 t801 
ar X518 7~7 .. • 906 

9U 
1006 
1045 

1a·,;3 
1155 I 

13281 ... 
13 51 
1428 ... l t4':izJ 

1557 1

1612! ... 

1 

1153 1933

1 

... .. 
1635/1706 1825 2006 I» 
172711824 1941 2110 ... 

2316123201 I 2326 I 

...... .. 
2336 

1053 
1057 

2348 
1338 
1341 

I 2352 I 

1
14321 
1436 ... 

I 23621 

IX16131 
(1617 

2366 
1705 
1710 

I 2376 I 23801 23621 23941 

I 1915 jX1956jt20351 22461 
1919 /2000 12039 2250 ... 

Classe uniqua a Vevey- Les Ph~iades Voie etroite a cn~maillere 

1~1 Lausanne .......... } 
Vevey 20 ~~ 1 

54117531932111251 
605 806 9441138 

.. ·173271H221142911604IX773411802119081 ... 
13501435 1454 1617IX1747 1815 1921 

km I Dir. CEV, Vevey I 505 I 115 I 125 I 133 1 535 347 I 351 I 157 I 361 I 365 I 369 I 377 I 
0 • Vevey ............. } dp 

r! 8171955 1148 X121111356 14501154811645 X17 52 1820 1928 ... 
21 b ar 835 1014 1206 r230 1415 151016061704 ~1811 1838 1945 

9 'll:llonav 23b.417..... ( dp 645 837 1016 1208 1232 1417 1512116081706 1813 1841 1946 ... 
12 xPrelazCEV " 647 838 1017 1209 1233 1418 151316091707 ~1814 1843 1947 
17 xTusinge ................ " 6 51 842 1021 1213 12371422 151716131711 1818 1847 19 51 ... 
19 xles Chevalleyres " 652 84411023 1215 X1239

1

1424 151916151713 X1820 1849 1953 
26 xfayaux ................. " 657 850 1029 1220 ar 1430 152516211719 ar 1855 19 58 ... 
30 xOndallaz-L' Ailiaz " (7 00 853 1032 1223 1433 1528116241722 1858 2001 
34 xLally ................... " 97 03 857 1035 1226 ... 1436 1532 1627 1725 1902 2004 ... 
38 Les Pleiades 0 ar ar 902 1039 1230 1440 1536 1631 1729 1906 2008 

l"'l ... 
I I 
... ... 

... 1 
... 

... ... 

I 
... ... 
... ... 

l"'l"' 
I I 
I ... ... 
... ... 
... ... 
... ... 
... ... 

x Arrät facultatif: \e passagedes 
trains peut avoir lieu 2 minutes 
o.vant \'heure fixee 

c Samedis 
J Chaque Jour, sauf samedis 
g Les X du 24 V-10 VII et 30 VIII au 

25IX 
i Chaque Jour, sauf vendredis et 

samedis 
k Vendredls et samedis 

1) Changer a Montreux (dp e1~26) 
2) En outre,les X lausannedp 173/j, 

V"'''"" '1'1t.."1 



Abb. 4.1 Plotzeichnung 
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Abb. 4.2 

Kartenrand 

Tunnelanfang 

Tunnelende 

~C/. Knoten mit Vollansdlluss und 
~(? Streckennummer 

Tunnel 

Haltestelle Kode 3 

Tunr:e1 



Abb. 5 Algorithmus zur Datenreduktion 



Abb. 6 Speicherkonzept I Aufbau der Liniendatei 

Linienregister 

Flächendatei FL-0 

Knotenregister 

Gemeindedatei GL-0 

Hilfsregister 

0 Oirectory 

Abb. 7 Verbindungen 

Gemeinde-Nummern GL-Oirectory 

Linien-Nummern 

Koordinaten Linien-Nummern 

Pointer --------------~~~c:FL-Directory~ 



Anhänge 

A Oefinitionen/Tsrminologie 

B Arbeitsablauf 

C Ar~aitsblätter 

D Benützeranleitungen 

E Beispiele 
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BLOCK 

FILE 

FILE-MARKE 

FL-Directory 

GL-Directory 

KNOTEN 

LINIE 

MULTI-FILE-REEL 

POINTER 

RECORO 

RECDRD-MARKE 

RZETH 

STRECKE 

siehe Record 

Ein File besteht aus einer Anzahl Records, die 

durch Record-Marken von einander getrennt und 

durch eine File-Marke abgeschlossen sind. 

Marke zur Strukturierung von Inhalt von Oatenträ-

gern. 

Tabelle, die die Verbindung zwischen der ~lächen

und Linien-Datei ermöglicht, (Teil der Linien

Datei). 

Tabelle. die die Verbindung zwischen der Qemein

de- und Linien-Datei ermöglicht, (Teil der Linien

Datei), 

Besonderer Streckenpunkt (Kreuzung, Bahnhof, Tun

nelanfang, Streckenende, Kartenrand). Diese Defi

nition deckt sich nicht mit der normalen verkehrs

technischen Umschreibung von Knoten, sondern ist 

allgemeiner gehalten. 

Summe von zusammenhängenden Strecken eines be

nennbaren Verkehrsträgers (Buslinie, N 1). 

Viel-Dateien-Spule eine Folge von Files auf 

einem Datenträger durch File-Marken getrennt. 

Zeiger (Wegweiser), der von einer Datei an eine 

andere Stelle in einer anderen bzw. der gleichen 

Datei weist. 

Abschnitt einer Datei, der durch eine Record

Marke abgeschlossen wird. 

Marke zur Gliederung von Dateien/Files. 

Rechenzentrum an der ETH in Zürich 

Clausiusstrasse 55 

8006 Zürich 

Es verfügt über eine COC 6400/6500 Rechenanlage 

mit ca. 4000008 Kernspeicherplätzen a 60 Bit. 

Summe von zusammenhängenden Teilstrecken auf einem 

Kartenblatt. Auf einem Kartenblatt können somit 

mehrere Strecken auftreten. 



TEILSTRECKE 

VERKEHRSTRAEGER 

Verbindung zwischen zwei benachbarten Knoten. 

Zusammenfassende Bezeichnung für Verkehrsmittel

gruppen, unterschieden nach der physikalischen 

Unterlage (Erde, Wasser, Luft, Schiene ... ). 



ZAHLENSYSTEME: 

Wer mit Rechenanlagen zu tun hat, wird früher oder später mit an

deren als dem Zehnersystem in Berührung kommen. Es ist vielleicht 

von Interesse, wenn an dieser Stelle die Zusammenhänge DualerlOkta

ler-Zahlensystem aufgehellt werden. 

Jede Zahl, ob ganzzahlig oder mit einem Bruch behaftet, lässt sich, 

unabhängig von Zahlensystem mit folgender Beziehung definieren. 

+ 00 

z c . * Bi , wobei c . = 0 I 1 ß ••••• , B -1 
. 1 1 

Mit anderen Worten: Jede Zahl Z lässt sich darstellen als di~ Summe 

der Multiplikationen einer Konstanten .• welche den Betrag zwischen 
1 ' 

Null und der Systembasis minus Eins haben kann, und der Basis i-Mal 

mit sich selber multipliziert, oder der Basis hoch i. 

Beispiel 

Dezimalsystem Oktalsystem Dualsystem 
( Binärsystem 

B = 10 B = 8 B = 2 

c = 0 I L 2 , 3 , .4 , 5 ·,5·. 7 , 8 '9 c == 0,1,2,3,4,5,6,7 c ::11 0,1 

z = 1974 z = 1974 z = 1974 

1 *10 3 
= 1000 3 *83 :::1 1536 1 *210 = 1024 

9 *10 2 
:::1 900 6 *82 :::1 384 1 *2 9 = 512 

7 *10 1 
::: 70 6 *8 1 

== 48 1 *2 8 = 256 
4*10° 4 6*8° 6 1 *2 7 

128 = = = 6 
0 *2 = 0 

1 *2 5 32 = 
1 *2 4 

16 :::: 

0 *2 3 
0 = 

1 *2 
2 

4 :::: 

1 *2 1 2 : = 

0*2 0 
0 -:..:= 

197410 = 197410 36668 = 1974 111101101102 == 1974 



ANHANG B 

A r b e i t s a b 1 a u f 
-----------



Anhang Arbeitsablauf -1-

Lochkarte 

IRALK If~ALD 

~, ~~~ 
IRAGL lollll~t-·------ L__) ·---

Gemeinde-Datei 

IRALH 

Flächen
Datei 



Wie atJs dem Schemd auf Seite 1 ersichtlich ist~ wurden anstelle 

der Arbeiten der Anfang der Programmnamen aufgeführt. Im folgen

den folgt nun eine generelle Beschreibung dieser Programmierar

beiten. 

IRALD 

IRA.LH 

IR.A.LF 

IRA U_ 

IR ALK 

IR/\FI_ 

Datenvorbereitungsprogramme,um die Digitizeraufnahmen verar

beiten zu können. 

Datenvorbereitungsprogramme, um fremde Magnetbänder verar

beiten zu können. (Vor allem ist die Implementierung des 

EMD-Strassennetzes von diesen Programmen abhängig) 

Datenverarbeitungsprogramme, um die vorbereituten Daten für 

die Flächendatei verfügbar zu machen. 

Datenverarbeitungsprogramme, um die vorbereiteten Daten 

benützergerecht abzuspeichern. 

Programme, um zusätzliche Daten über Lochkarten in die Li

niendatei aufnehmen zu können. 

Verbindungsprogramme Flächend8tei-Liniendatei 

IRAFG 

Datenverarbeitungsprogramme Flächen/Gemeindedatei im Bezug 

auf die Liniendatei 



IRAGL 

Verbindungsprogramme Gemeinde-Liniendatei 

Die einzelnen Programme werden hier nicht aufgefOhrt, da sie im 

Anhang SenGtzeranleitungen beschrieben sind. Es sei noch einmal 

darauf hingewiesen, dass es verschiedene Programmierer-Philoso

phien gibtß unter welchen folgende zur Anwendung kam: 

Mehrere Aufgaben sind nur dann mit einem einzigen Programm zu 

lösen, wenn die Bedienung dieses Programmes damit einfacher wird. 

D~h. jedes Programm soll nur eine und klar umschreibbare Aufgabe 

lösen. Dies bedingt eine Vielzahl von kleineren, meist schnellen, 

lesbaren (verst~ndlichen) etc. Programmen. 



,1:\NHAN G C 

A r b 8 i t s b l a 8 t t 8 r 



INFORMATIONS - RASTER Landesplanerische Datenbank 

Aufnahmekode: Eisenbahnnetz der Schweiz Arbeitsblatt Nr. 1/1 

1. Karteninformation 

@START .. r11 :50000~ J19G3,KX6550~KY0860,EN, 

START 

M • ._ a s 

J ..... 

KX ...... 

Anfangskode 

Masstab der Landkarte 

Jahrgang der Landkarte 

BLOCKFILL/EOF 

K y • • • • 
Ursprungskoordinaten (sUd-westliche Ecke) in Hekto
meter 

EN Aufnahmekode Eisenbahnnetz 

2. Streckeninformation 

2.1 Streckenanfang 

@0200,(2# oder 0740,(0 oder 0702"(1 

0200 Strecke Nr. 20 

0740 Strecke Nr. 74 

0702 Strecke Nr. 70 b 

(2 Streckenanfang am Kartenrand mit 2 Geleisen~ 

malspur 

<O Streckenanfang in der Karte~ 

( 1 Streckenanfang am Kartenrand 

malspur 

2.2 Strgckenende 

@) 

@> 
Streckenende am Kartenrand 

Streckenende in der Karte 

Schmalspur 

mit 1 Geleise" 

Nor-

Nor-



INFORMATIONS - RASTER Landesplanerische Datenbank 

Aufnahmekode: Eisenbahnnetz der Schweiz Arbeitsblatt Nr. A/2 

2.3 Knotenkode --
@MN# 

M 

N 

N 

= 

= 

: 

= 

= 

= 

1 

2 

3 

4 

6 

0 

1/2 

Station (unabhängig der Spurart) 

Streckenverzweigung ohne Station/Haltestelle 

Haltestelle 

Kreuzung ohne Station/Haltestelle 

Tunnel - Anfang N = ( 

Tunnel - Ende N = ) 

Schmalspur 

Normalspur mit einem/zwei Geleise(n) 



INFORMATIONS - RASTER Landesplanerische Datenbank 

Aufnahmevorgang: Eisenbahnnetz der Schweiz Arbeitsblatt Nr. 2 

1, Kartenvorbereitun~ 

Die einzelnen Strecken müssen mit der Numr.1er (:<.ursnummer) 

und Aufnahmerichtung (Hinweg im nmtl. Kursbuch) ver~ehen 

werden. 

Die Knoten: Bahnhöfe, Haltestellen, Verzweig~!ngen, (.\.r-euzungen)" 

Tunnelanfang und Tunnelende müs3en mit eine~ 

Bleistiftstrich senkrecht zur Linie markiert und laut Arbei~s

blatt Nr. 1 mit dem MN-Kode versehen werden~ 

2. Aufnahme 

Einschalten des Digitzers und Einspannen des Magnet~Jandes 

gernäss Beschreibung D-MAC. 

Orthogonales Aufkleben der Landeskarte auf den M~1sstisch. 

Initialisieren der Landeskarte auf die Süd-West-Eoke. (CLEAR) 

Eingabe der Karteninformation. (Arbeitsblatt Nr. 1) (8LOCKFILL) 

Eingabe des Streckenanfanges. (Arbeitsblatt Nr. 1) 

Aufnahme der Strecke. (Beginnend mit D-MAC) und Ein~füge;l 

eventueller MN-Kodes. (Arbeitsblatt Nr. 1) 

Eingabe des Streckenendes. (Arbeitsblatt Nr. 1) (BLOCKFI'-L) 

Nach der Aufnahme der ganzen Karte File schliessen (EOF) 

Eventuell nach jeder Aufnahme einer Strecke Initialisis·rung 

in der Süd-West-Ecke überprüfen!!! 

3. l)eberspielung des Aufnahmebande~ 

Ueberspielung des Aufnahmebandes auf das ETH-RZ-Magnetband 

Nr. 4360 mit Programm KORMAC von Herrn Hase gernäss Arbeits

blatt Nr. 3). 



INFORMATIONS - RASTER Landesplanerische Datenbank 

Liniensortierung Arbeitsblatt 4/1 

1. All&emeines 

Da die einzelnen Linien von Landeskarten aufgenommen wurden6 

sind sie zum Teil in mehreren Strecken vorhanden und müssen 

für die Weiterverarbeitung sortiert und in die richtige Reihen

folge gebracht werden, Zudem sind einige Strecken in der fal

schen Richtung~ mit falscher Karteninformation, usw. aufgenom

men worden. Diese Unzulänglichkeiten sollen soweit als möglich 

während dem Sortieren verbessert werden~ um eine Neuaufnahme 

zu umgehen. 

Da vom RZETH die Permanent-Files beschränkt wurden, zudem jeden 

Mittwoch/Freitag um 1700 alle »wilden» Files gelöscht werden, 

müssen die sortierten Strecken an diesen Tagen um 1600 auf Band 

Nr, 4364 kopiert und am nächsten Arbeitstag wieder neu geladen 

werden. Dies~ das Laden~ gilt auch für die zu sortierenden Da

ten von Band Nr. 2228. 

2. Ablaufschema 

STAR~T------------~N~e~i~n--~~~ Donnerstag/Montag 

Jai7 Ja 
Schritt 0 Schritt 

Schritt 

Ja 
Schritt 2 ~ 

~twoch/Freitag 1600, oder 

keine Weiterarbeit bis Mi/F 

~"Ja ~ .. 
Schritt 4 -------[':>Schluss <J Wei tararbei 

Ja 



INFORMATIONS - RASTER Landesplanerische Datenbank 

LINIENSORTIERUNG: Eisenbahnnetz der Schweiz 

3. Schritt 0 

Schritt 0 lädt die zu sortierenden Strecken 

Steuerkarten 

C0PY.2363-203,CM10000,TU1. 

REQUEST~BAND,HY. (2228/NORING) 

PERMF I TAPE .. 

REWIND,~ BAND<> 

C.0PY ,BJ\ND~ TAPE. 

CATALOG,TAPE,IRALD,CY=01,ID=2363,TK=LD. 

REWIND,BAND~ 

RETURN,BAND,TAPE. 

7-8-9 

6-7-8-9 

4. Schritt 1 

Arbeitsblatt 4/2 

Schritt 1 lädt die sortierten Strecken auf Band Nr. 4364 

Kartendeck 

IRALOC,~2363-203,CM74000,TU1. 

RFL,10000 .. 

REQUEST I TAPE1 .. HY. (4364/NORING)~ 

ATTACH,0LDPL,VERKEHR,ID~2363. 

PERMF I ZUSAM1 .. 

PUBLIC,BGPRUN,CALL. 

CALL,IRALOC., 

RFL,40000 .. 

L0AD,IRALDC,BGPRUN,RUNLIB~ 

EXECUTE .. 

RFL~10000,. 



INFORMATIONS - RASTER Landesplanerische Datenbank 

LINIENSORTIERUNG: Eisenbahnnetz der Schweiz 

EXECUTE .. 

r~FL,10000. 

CATALOG,ZUSAM1, IRALD~CY=02,ID=2363,PW=LD-

7-8-9 

6-7-8-9 

5. Schritt 2 

Arbeitsblatt 4/3 

Schritt 2 sortiert die Strecken der ersten behandelten Karte 

und fOhrt eventuelle Verbesserungen durch. 

STEUERKARTEN 

IRALOB,2363-203ftCM7500~ 

RFL,10000 .. 

ATTACH.0LDPL,VERKEHR,ID=2363. 

ATTACH,TAPE1,IRALD,CY=01,ID=2363,PW=LD. 

PERMF,ZUSAM1, TAPE2,TAPE3. 

PUBLIC,BGPRUN,CALL. 

CALL, IRAL.DB .. 

RFL,5000D,. 

L0AD~IRALDB,RUNLIB,8GPRUN, 

EXECUTE,. 

RFL~ 10000. 

CATALDG.ZUSAM1,IRALD,CY=02,ID=2363,PW=LD. 

RE\tJIND, T/-\PE 3e 

C0PYSBF~TAFE3,0UTPU~ 

7-8-9 



INFCRMATIONS - RASTER Landesplanerische Datenbank 

LINIENSORTIERUNG: Eisenbahnnetz der Schweiz Arbeitsblatt 4/4 

Datenkorten 

I I I . ... . 
I I I . . "' 

Steuerdaten IJJJ 

Korrsktursteuerkarte IJJJ 

I = 0 für Schritt 2 

1 für Schritt 3 

JJJ = File Nummer 

I = 1 
2 
3 
4 
5 

ignorieren 
Karteninformation §ndern 
Anfangs/Endkode §ndern 
Streckennummer ändern 
Richtung ändern 

JJJ = Nummer des fehlerhaften 

Records 

Ein und dsr gleiche Record kann mehrere Male im gleichen !~! 

Durchlauf mit verschiedenen Fehlerkodes verbessert werden!!! 

I I l I ~: :;: J J J ,~ :<. ;( !< K L L L L I = Masstab zb. f5DOOO 

J = KX ( hm) Ursprungskkordinaten 
1\ = KY 

L = Kartenjahrgang 

Korrekturkarte 3: Anfangs/Endkode 

IJ 

J = Endkode 

Ko!'::'akturkarte 4: Streckennummer 

IIII I Neue Streckennummer 

Absr.hluss eines Files 9999 

Abschluss der Arbeit in diesem Lauf: 9 

I I I I I Alle Karten werden beginnend in Kolonne 1 gelocht I I I I I 

• a ' • ' • Ja n .c ('1 



Landesplanerische Datenbank 

Llflii[f\lSClRTIERLJr'JG; Fisenba:-,nnetz der SchvJeiz Arbeitsblatt 4/5 

Schritt 3 s ort"t. ert die Strecken der Z\/Je i ten ff. Karten und 

fOhrt eventuelle Verbesserungen durch. 

S t'~ '.le rkui\~.::}n 

I : ~ 11 L o 8 .1 2 3 s 3 ,.. 2 o 3 I c r~ 7 so o o .. 
R F L_, 1 C! 0 D 0 .. 

ATT!\CH, 0 1 JJPL, VERKEHI~~ID=2363 .. 

P.Tl J\ G! , T fl,p E 1 , IR .i\ LLl ~ CY = 0 1 ~ I D = 2:-3 6 3 I P\Ai = LO ., 

f'; T TA Ci i , L' ~ ! S ;\ i'l1 p I RA I_ D , C Y = 0 2 .• I 0 = 2 3 6 3 , P W = L 0 ~ 

FE:J-(f•1F I Tf\:::'[2, TAPE3 .. 

Pl JB LI C _, B GPRUf·J, C,ß.. LL .. 

U, L L ~ I R /\ L 0 8 ... 

r:FL_, 50000. 

: .. nA o" I~~!\ Los. R tJi\J LI s ~ s c~r r; t ;~~ .. 
EXECUT:::_, 

RFL,. 10000. 

EXTE~W .. ZUSAl"!L 

r~E~HND, TAPE3~ 

CCiF'YSBF" TAPEJ~flUTPUL 

7-8·-9 

bei Schritt 2 SEite 4/4 

Bemerkung fDr die Stauerdaten 

unter Benchtur··-y der 
•.:J 



INFORMATION - RASTER Landesplanerische Datenbank 

LINIENSORTIERUNG: Eisenbahnnetz rler Schweiz Arbeitsblatt 4/6 

7. Schritt 4 

Schritt 4 schreibt die sortierten Strecken auf Band Nr. 4364 

Kartendeck 

IRALDC,2363-203,CM75000,TU1. 

RFL .. 10000 ~ 

REQUEST,TAPE1,HY(4364/RING)~ 

ATTACH,0LDPL,VERKEHRPID~2363. 

ATTACH,ZUSAM1,IRALD,CY=02,ID=2363,PW=LD· 

PUBLIC,BGPRUN,CALL. 

CALL, IRALDC. 

RFL,4DOOO .. 

L0AD,IRALDC,BGPRUN,RUNLIBF 

EXECUTL 

7-8-9 

1 

7-8-9 

6-7- 8·-9 



Ar~HANG 0 

B 8 n ü t z 8 r a n l 8 i t u n g 8 n 



I R A L 0 A 

Kopier/EntschlOsselungsprogramm fOr 0-MAC - Bänder 

Verfassare F. Karli 

Lehrstuhl fOr Verkehrsingenieurwesen ETHZ Oktober 1973 



Liniendatei - IRALDA 1 

1" y.urzbaschre.ib_u_n_g_ 

IRALDA schreibt die Daten der S-B~nder der D-MAC-Aufnahme auf 

Tape-2 zeichenweise 1 lesbar auf Tape-3 zur Datenkontrolle und 

zeichenweise auf Tape-1 zur weiteren Verarbeitung. 

f"lasc hi ne 

Sprache 

Speicher 

Kosten 

3.1 Steuerkarten 

CDC 6400/6500 ETH0S 

F0RTRAN EXTENDED IV 

CM40000 

CT10 pro Linie 

IRALDA,accn-sub,CM40000,CT50,TU16 

RFL, 10000 .. 

REQUEST,TAPE2,S~(S15 OHNE RING BITTEl 

PERMF,TAPE1~TAPE3. 

ATTACH,MTLIB,T100,ID=2361. 

ATTACH,0LOPL,VERKEHR,ID=2363. 

PUBLIC, C/\LL. 

CALL,IRALOA., 

RFL,40000." 

L0AO,IRALOA,MTLIB,FTNLIB. 

Rl:DUCE .. 

EXETtJTE ..- -

RFL,10000 ... 

RE~HND, TAPE3 .. 

C0PY,TAPE3,0UTPUT. 

CAT AL0G, TAPE 1 1 ,,,,,, .. 

*falls man die Daten kontrollieren 

*wi 11 

**zwischenspeichern zur weiteren Ver

* *wend un g 



Liniendatei - IRALDA 2 

3.2 Datenkarten 

3.21 Kartenwahl 

Zwei Felder a 3 Stellen 

Das erste Feld enthält die Nummer der zu bearbeitenden Karte 

Das zweite Feld, wie viele Karten mit dieser zu bearbeiten 

sind. 

3.22 Abschlusskarte 

Mit 999 in den ersten drei Kolonnen. 

4. Ausgabe 

4.1 Papier 

Es wird eine Liste der übersetzten Blöcke geschrieben. 

Zeichenweise entschlüsselter Block 

4. 3 Ta.ee 3 

Liste des Blockinhaltes zu Kontroll/Korrekturzwecken 



I R A L 0 8 

Kopier/Korrekturprogramm für die Daten von,JRALOA 

Verfasser: F~ Karli 

Lehrstuhl für Verkehrsingenieurwesen Oktober 1973 



3. 

Liniendatei - IRALDB 1 

IRALDB wurde entworfen, um leicht fehlerhafte Aufnahmedaten 

zu korrigieren. Die Korrektur sollte sich auf kleine Fehler 

beschr~nken. Z.B. fehlerhafte Karteninformation, falsche 

Knoteninformation usw. 

Gr6bere Fehler sind zu ingnorieren und noch einmal aufzunehmen. 

Maschine CDC 6500/6400 ETH.VJS 

Sprache F0RTRAf'J EXTENDED IV 

Speicher crvls 000 

Kosten CT20 pro Linie 

~J-ngabe 

3.1 Steuerkarten 

IRALDB,accn-sub,CMSOOO,CT20. 

RFL .• 100006 

ATTACH,MTLIB,T100,ID=2361. 

ATTACH,0LDPL,VERKEHR,ID=2363. 

PERMF,TAPE2,TAPE3. 

PUBLIC,CALL. 

CALL, I RI\LDB. 

RFL,50000A 

L0AD,IRALDB,MTLIB.FTNLIB. 

REDUCE" 

EXECUTE .. 

CATAL0G,TAPE2,,,,,,. 

REii.JINO, TAPE3. 

COPY,TAPE3,0UTPUT. 

*falls man die Daten auf Tape 2 

*kontrollieren will 



Linie~datei - IRALOB 2 

3.2 Datenkarten 

3.21 

3.22 

Kartem-Jahl 

Zwei Felder ~ 3 Stellen. 

Das erste Feld enth§lt die Nummer der ersten zu bearbeiten

den Karte und das zweite Feld die Anzahl der Karten in Serie. 

Es k6nnen mehrere Kartenwahl-Karten nacheinander folgen. 

Korrekturkarte 

Kolonnen 

1 

2-45 

6- 9 

10-13 

14-17 

Inhalt 

Fehlerkode 1 = Ignorieren 

2 = Korrigieren 

Nummer des zu korrigierenden Blockes 

Nummer des als erstes zu korrigierenden 

Zeichens 

Anzahl der zu korrigierenden Zeichen 

Anzahl der neu einzulesenden Zeichen 

Es k5nnen in einem Block mehrere Korrekturen ausgeführt 

werden. Oie Korrekturen mUssen jedoch chronologisch~ 

d.h. mit aufsteigenden Zeichennummern, geordnet sein. 

Sind nur Zeichen zu entfernen~ so ist das Feld 14-17 

leer zu lassen. 

Sind nur Zeichen vor dem N.ten Zeichen einzufügen, so 

muss in 5-9 N stehen und 10-13 muss leer bleiben und in 

14-17 ist die Anzahl der einzufügenden Zeichen rechts

bündig einzufügen. 



Liniendatei - IRALDB 3 

3.23 Korrekturdatenkarte 

Die Korrekturkarten werden zeichenweise, so wie sie richtig 

sein sollten~ 80 Zeichen pro Karte unmittelbar nach der 

Korrekturkarte eingefOgt, falls die Korrekturkarte Daten 

verlangt. 

4-.1 f~ 

Es wird eine Liste der ausgefOhrten Korrekturen ausgedruckt. 

4.2 Tape 2 

Zeichenweise entschlUssalter/korrigierter Block 

4.3 Tape 3 

Liste des Blockinhaltes zu Kontrollzwecken. 



I R A l 0 C 

Datenreduktions-/Kontrollprogramm fUr die Daten von IRALDA/IRALDB 

Verfasser: F~ Karli 

Lehrstuhl fUr Verkehrsingenieurwesen Oktober 1973 



1 • 

Liniendatei - IRALDC 1 

i<.urzbe schreib un P' 
-- CJ 

Das Programm IRALDC dient dazu, die mit dem 0-Mac des ORL 

aufgenommenen Linien mit einer Plotzeichnung mit der Original

karte vergleichen zu k6nnen und um die Vielzahl der Daten mit 

einem einfachen Algorithmus auf eine brauchbare Anzahl zu re

duzieren~ 

Maschine 

Sprache 

Speicher 

Kosten 

CDC 6400/6500 ETH~S 

F0RTRAN EXTENOED IV 

CM70000 

CT50 pro !<.arte 

3. Eingabe 
---~'"""-

3.1 Steuerkarten 

IRALDC~accn-sub,CM70000,CT50. 

RFL, 10000 .. 

ATTACHsTAPE1,,,,,0 

ATTACH,MTLIB,T10D~ID~2361. 

ATTACH~0LDPL,VERKEHR,ID=2363o 

PERMF ~ p LI T APE2~ 

PUBLIC,CAL.Lc 

CALL.~~ If~ALOC .. 

RFL,70000 .. 

L0AD,IRALDC,MTLIB,FTNLIB,PL0TLIB. 

REDUCE. 

EXECUTE .. 



Liniendatei - IRALDC 2 

c AT A LZI G " TA p::: 2 • 1 , I , ' • * nur beim ersten Mal sonst siehe 5. 

DISPOSE, PL, PT ... 

3 .. 2 Datenkarten 

3.21 Kc:1rtemvahl 

Kolonnen 

1 - 3 

4 - 6 

7 

8 

9 -38 

3.22 Masstabkarte 

Inhalt 

Nummer der ersten Karte 

Anzahl der Karten in Serie 

F falls nicht reduziert werden soll 

F falls nicht gezeichnet werden soll 

Ueberschrift für die Zeichnung 

Drei Felder ~ 5 Stellen, wobei je vier Stellen rechtsbündig 

als nach dem Dezimalpunkt interpretiert werden. 

Das erste Feld gibt den Globalmasstabfaktor an. 

Das zweite Feld den Faktor in X-Richtung und das dritte Feld 

in Y-Richtung, 

Diese Faktoren gelten für alle Karten einer Kartenwahlkarte. 

3.23 Abschlusskarte 

Eine Karte mit 999 in den ersten drei Kolonnen bewirkt den 

Abschluss der Berechnungen. 

Es wird eine Liste der Karten/Strecken-Informationen ausge-



Liniendatei • IRALDC 3 

druckt, wie Ursprungskoordinaten, Aufnahmejahr, Masstab, Li

niennummer/Name, H5he Ober Meer~ Knotennummer mit Koordinaten 

und Aufnahmekode. 

Zus§tzlich wird auch die T§tigkeit des Programmes auf Tape 1 

und 2 vermerkt. 

4.2 Plot 

Zur Kontrolle der Aufnahmen wird auf Wunsch (siehe Kartenwahl 

und Steuerkarten) eine Karte gezeichnet. 

Auf Wunsch werden die reduzierten Daten in dichter Form 

auf Tape 2 abgespeichert. Diese Daten werden für die Programme 

IRALFA und IRALIA weiterverarbeitet. 

5. Besonderes 

Arbeitet man an mehreren Tagen mit IRALDC so ist es nicht von 

Vorteil 2 jedes neue Tape2 neu zu catalogisieren. In diesem Fall 

würde dann ab der zweiten Durchführung folgende Steuerkarte 

zur Anwendung gelangen: 

IRALDC,accn-sub,CM7000,CT50. 

RFL,10000,. 

ATTACH, TAPE1, ,,,,,. 

ATTACH, TF.PE2 .. 

ATTACH,MTLIB,T100,ID=2361· 

ATTACH,0LDPL,VERKEHR~ID=2363. 

PUBLIC .. CALL. 

PER rv1F I p L" 

CALL, IRALDC4. 



Liniendetei - IRALDC 

RFL, 70000 .. 

REOUCE,. 

L0AD;IRALDC,MTLIB 1 FTNLIB,PL0TLIBo 

EXECUTE. 

E XTEND, T APE2 .. 

DISPOSE,PL,PT .. 

4 



I R A l F A 

Programm zur Berechnung der von einem Verkehrsnetz betroffenen 

Hektaren 

Verfasser: F. Karli 

H. Hasler 

Lehrstuhl für Verkehrsingenieurwesen Oktober 1973 



1 • 

Liniendatei - IRALFA 1 

Kurzbeschreibung 
--- ~u 

IRALFA liest die reduzierten Daten der LinienfGhrung eines 

Verkehrsnetzes. Auf Grund der Koordinaten der verschiedenen 

Linien werden die betroffenen Hektaren berechnet. Oie Hekta

ren erhalten je nach Belegung mit einer oder mehrerer Linien 

einen bestimmten Koda. 

Das Programm bearbeitet jeweils eine Karte im Masstab 1+50000 

oder 840 Quadratkilometer oder 84'000 Hektaren. Der Hektaren

kode wird in Gl6cksn pro Quadratkilometer, sowie die ent

sprechenden Linien/Linienkombinationen werden zur weiteren 

Bearbeitung gespeichert und zur Kontrolle gedruckt. 

Maschine 

Sprache 

Speicherplatz 

Kosten 

coc 6400/6500 ETHeiS 

FORTRAN EXTENDED IV 

CM140000,ECS=100000 

CT100 

3. Eingabe 

3.1 Steuerkarten 

IRALFA,accn-sub,CM140000,ECS=100000,CT1DO. 

RFL, 10000. 

ATTACH,TAPE1,,,,,,. 

ATTACH,MTLIB,T100,ID=2361. 

ATTACH,0LDPL,VERKEHR,ID=2363. 

PERMF 1 TAPE2,TAPE3. 

PUBLIC;CALL .. 

Reduzierte Daten von IRALDC 



Cf\LL 1 I RALF/\. 

REDUCE .. 

RFL,140000. 

L0AD,IRALFA,MTLIB.FTNLIB~ 

EXECUTEo 

3.2 Datenkarten 

3.2·1 ~Jetzkarte 

Liniendatei - IRALFA 

Ein Feld ~ 10 Stellen zur BeschreibunQ des Verkehrsnetzes 
~· 

(z.B. SCHIEN~0Mbp wobei 0 = Leerstelle) 

3.22 Identifikationskarte 

Ein Feld a 3 Stellen und ein Feld a 1 Stelle 

2 

Nummer eines eventl. zu 

korrigierenden Records 

Behandlungsart : 1 = ignorieren 

2 = korrigieren 

3.23 Korrekturkarte 

Ein Feld a 6 Stellen und zwei Felder a 3 Stellen 

Masstab,Kx und Ky, d.h. Masstab und Ursprungskoordinaten 

3.24 Abschlusskarte 

Karte mit 999 in den ersten drei Kolonnen. 

Bemerkungen: Die Netzkarte muss pro Berechnung nur einmal am 

Anfang auftreten. 

Die Identifikationskarte muss pro Karte mindestens 

einmal erscheinen (999 falls keine Korrektur). 

Die Korrekturkarte muss nur stehen 1 falls die 
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Karteninformation falsch ist. 

Die Abschlusskarte muss immer als letzte Karte 

im Paket stehen, um einen sauberen Abschluss zu 

gewährleisten. 

4. Ausgabe 
'"""------:-~---

Pro Quadratkilometer wird der Kode der Haktaren und die 

Koordinaten dar linken unteren Ecke sowohl auf TAPE2 geschrie

ben~ wie auch ausgedruckt. Dies jedoch nur für Quadratkilo

meterJ welche mindestens einen betroffenen Hektar aufweisen. 

4.2 Richtung Liniendatei 

Pro Quadratkilometer werden die entsprechenden Linien/Linien

kombinationen mit den Ursprungskoordinaten (linke untere 

Ecke) sowohl auf TAPE3 geschrieben, wie auch ausgedruckt. 

Es ist von Vorteil, die Resultate von Tape 2 und Tape 3 zur 

weiteren Verarbeitung auf dem Plattenspeicher zur Verfügung 

zu haben, d.h. zu catalogisieren. 

CATAL0G,TAPE2,,,,,~ 

CA T f\, L0 G, T lW E 3 , , , .• , • 



IRALFB 

Programm zur Bearbeitung des FL-Dirctory's 

Verfasser: H. Hasler 

Lehrstuhl fUr Verkehrsingenieurwesen Oktober 1973 
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1. Kurzbeschr~ibun~ 

IRALFB bietet die M6glichkeit, das FL-Directory zu lesen~ 

schreiben und korrigierena Das FL-Directory wird so auf einen 

Plattenspeicher g,eschrieben~ dass auf die einzelnen Teile 

dirskt zugegriffen werden kann. Es besteht aus 78 Abschnitten 

und jeder Abschnitt aus 840 Bl6cken~ Jeder Block enthält An

gaben Ober die Linien/Linienkombinationen fUr einen Quadrat

kilometer. Die Zahl 840 kommt daher, dass auf einem Karten

bild im Masstab 1:50'000 gerade 840 Quadratkilometer ent

halten sind~ 78, da sich die Schweiz mit 78 Kartenbildern 

beschreiben lässt~ Dis Eingabe/Korrekturdaten liefert das 

Programm IRALFA. 

2. ~1aschinen- und prog~a._mmtechnische Angaben 

Maschine 

Sprache 

Speicherplatz 

Kosten 

3.1 Laden von =tJ.~netband 

CDC 6400/6500 ETH0S 

F0RTRAN EXTENDED IV 

CM40000 

CT20 Plattenspeicher 

CT100 Magnetband 

IRALFB,accn-sub,CM40000,CT100,TU1~ 

REQUEST,BAND, HY.( •••• DHNE RING BITTE) 

PERf~F I TAPE .. 

PUB LI c I COPYRNO. 

COPYRNO,BAND,TAPE,SR~ 

CATAL0G,TAPE,,,,,,~ 
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3.2 Retten auf_~ag~~~~ 

IRALF8,accn-sub,CM40000.CT100.TU1. 

REQ UES T, BMW., ( •• "MIT RING BITTE 

ATTACH,TAPE 3 ,,~,, 6 

PUBLIC, COPYFZNO .. 

COPYRNO,TAPE,BAND~RS. 

3e3 Bearbeiten 

IRALFB,accn-sub,CM40000,CT20. 

RFL_,1000Da 

ATTACHPMTLIBIT100,ID=2361. 

ATTACH,0LDPL,VERKEHR,ID=2353. 

ATTACH~TAPE2,,, •• ,. 

ATTACH, TAPE1' I'"'» 
PUBL.IC. CALL. 

RFL,400DO .. 

REDUCE. 

L0AD,IRALFB,MTLIB,FTNLIB~ 

EXECUTE. 

EXTEND .. TAPE1? 

3.4 Datenkarten 

3. 41 K on-tro 11 karte 

Resultat von IRALFA~ falls 
Schreiban/Korrigieren 

Ein Feld a 6 Stellen: 1 = Lesen 

2 = Schreiban 

3 = Korrigieren 

2 
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3,42 Koordinatenkarte 

Vier Felder a 6 Stallen 

1,+ 2. linke untere Ecke des zu untersuchenden Blockes 

3.+ 4. linke untere Ecke des rechten oberen als letztes 

zu untersuchenden Blockes. Damit ist es m6glich 1 

ein grasseres Gebiet auf einmal abzufragen. 

3,43 Abschlusskarte 

Ein Feld ~ 6 Stellen mit dem Wert 999999 

3 

Bemerkung: FUr oas Schreiben/Korrigieren genOgt die Kon

trollkarte~ da die restliche Information von 

TAPE2 gelesen wird, 

4. Ausf'.abe 

Beim Schreiben/Korrigieren wird der entsprechende Block auf 

TAPE1 beiOberschrieben und wie beim Lesen eine Liste der 

Linien/Linienkombinationen herausgedruckt. 



ANHANG E 

8 8 i s p i 8 1 8 

-----~-----
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Steuerkarten/DBtenkarten fUr IRALOA 

~~ f;- t.: "~ ·~ f' 'C~A-~ n'' ·~ '1 .".. •.• ~; n rt -=- ,. ·?-"\ ~ 11;... .~~· ~ .J e :..,.,e:.~ U U tr L· ,.. L ~ (. L" lt 

!' l 1' Al''-t'" .",. fiWt,:'.:. ·v!-<!:·K , •. HQ2 '0''1 .. T '1!:! 
•""\ . ~ 1 @ ' rh ~« f;;, tt ""''" r1 ' " \:: ~ l' 'i ~ o$' ~ \r~ ~ -.:4 rt \..c1- !& 

ATTACH7UUWL ,VE~\K~HR t'ID".2363" 
rva--,·;·r APE ~ @.YAPE 3,. 

Pu nt :rc·;ct,u. ,.· 
Cft.LL ~ flP,LDl\., 
RE: DU CE.,' 
LOA07IR~LDA;FTNLIB~ 
EXECUH::.,· . 

Or" 1TAP~3.. . 
• :3 "OUTPUT" 

f;,l\·r A\-.OG!."'rf\PE1 .·IRf\T[ST ,·cv""o 1 .'Iri."2363 ~ 
!!;E011."' 

.3 1 
999 
,.E:OR., 
.,EO ., 

Liste auf dem SchnelldruckGr 

Beispiele 1 

PROGRAMM IRALDA I KOPI U~D TEST-PROGRAMM 

INPUT-FILE NR= 3 

1 II' RECORD MIT 4 CM GELESEN LND 40 Ct1 GESCHRIEBEN .. 

.., 
RECOfW iHT 501 CM GELESEN LNO 5010 CM GES CHR IEßE N .. ..... 

3 ~ Rt.C 0 R 0 HIT 501. CH G':LESEN LND 5010 CM GESCHRl EN. 

4a RECORD M!T 501 Cl'l GElESEN LNO 5010 Ct~ GESC!HHEBEN .. 

Se RECORD r-HT 501 CM GELESEN LNIJ 5010 CM GESCHR IE13 ENe 

Ge RECORO f'i IT 160 CM GELESEN LND 1600 CM GESCHRIEBEN. 

t·~; ·~· ~· .._~. t' 
:·· ! 

,::;""' • • :· r_·- '<' 1 

'· 
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Steuarkdrten/Datenkarten IRALDB 
t'>L. otY~-236 3 .• 022 • c:~~s o p o n 

0 
er 1 o 0 

t\TT ACH'/T AP'::.. 'I ~·Fu\ 1'~:~1' .. 
{1,TT ~!!J~H''~'flLDPL',·\fEF\f~I::.Hff, 1:0"'2 3 ~ 
PERMF~T ~.lAPE3. 
[:tUF3LI ~·CALL ~ 

CALL. ,, .1\LCB .. ~ 
AEDUCf:.,' . 
UJ#\O~'IR~:~U:H~~··r:rNl H:i., 
EXECli'I:;i:'"' . 
I·IEVJ'J:rm',,?T /\PE3., . 
CDP'i'.,."T ;l ;Jt;: J .\JtrfPU T .. 
~EOA", 

1 1 
3999 
999 . 
"HJF(,. 
~CDF ,.· 

Liste auf cJern Schnelldrucker 

Beispiele 2 

P~OGRAMM IRALOB I KOPIE~- U~C KO~REKTUP-PROGRAMM 

1" R.ECiJRO t'1 I T 1-t 0 CM GE LESEt. UND 40 C!"l GESCH!UE eEN. 

,, 
'-" RECORD f'~lT 50 1!} GM GfLESEI\' UNO SOHl CM fiESCHR! EBEN .. 

3 .. f<t.GORO ;1IT SulO GH G fLESEt' UNO 5010 Ct·i GESCHRIEBEN~ 

lj< e r~ ~_:c~ o :·1 D :n1 501(! F;'1 GELt Sn; UND ~010 Ci·1 GfS'CWUE BEN" 

S a Rt:GORO MIT 501 ü l;~·l GEU:St:.:r~ UNü 50J.U Ci'i GESCHRI t:BENg 

be RECORO fHT 16 0 0 C\'1 GELE SEI\ UND 1600 Ct'l G E:SC !J~t EBEN .. 

2~ EOF AUF TAPE~1 GELE SEN~ 

ENDE PROGRAMM IRAUJß. Z~IT t 11~03u35e 
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IRALOB: 
Versuchslauf mit ~orrekturkarten 

IRf\l.flP.. 23t<i-O? '1, C:· 15DOOO. 
/\TT f1CH. nL.DPL, \/ER KEHR, CY=O .1. 
fl.TT 1\Cfi,·~~YL.IEl. T 10 0. Ill-=236 '1 • . 
f\ T T fi.C H ,'T P,PE '1 • V E Rl< EHR 2 , CY = 0 1 • 
UPDATE~U. . 
FTN.I=GO~PILE,R=3,0PT=2. 
HEDUCF. 
PER~F,TAPE?,TAPE3e . 
l.ClAD,U1CJ • r,:YL.ID. FTNLIB. 
EXECUTE. 
REV/ :d:O, T .I\ PE 3. . 
(;0PYt:F.TAPE3,0UTPLJT,1. . 
(:': A T f\ ~. 0 C 1 ·, T J\ PE 2 , I< AAL. I , C Y = 0 2 • 
• EOR. 
*IDEfH. 2102741 
?!-Cm .. :p j:U:. IRP.UJG 
• EOR. 

2 1 
2000?1343 0 11 
, NCmiO ,H216 
200023197 0 10 
, ~WRl\r:DATE 
200024125 0 13 
• H304. f•JALRATF. 
20003 814 0 7 
• r-.; CJ\rH ll 
200033502 0 8 
,rJMIZMW 
20 0 (14 5t[ 

, r-; ;,; F Ft 0 t\ E 
?00042176 
, rJ:,~ Dl. TE NO 
20\.::\1:> 154 
, r·~Sf\:...1\ AL 

2QQ(l::> W(l6 

, NL E C ~:l. 
999 
999 
999 ' 
.• EDR,. 
,ECF. 

2 n 

0 15 
RAnRO 

n 7 

Beispiele 3 
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IRALD8:. Versuchslauf mit Korrekturkarten 
Liste auf dem Schnelldrucker 

PROGRAMM IRALDB I KOPIE~- UND KORREKTUR-PROGRAMM 

BERECHN~T AMI 21102/7~ 

INPUl ILE NR= 2 

:t ~ i(fECCiP Cl rrn t+ 0 r; r-1 GELESEN UND 40 Cl•1 

t\B Cr1 :t::H13 WURDU~ 11 Ct1 
,NCOMO,H2i b 

A3 t;M 31S"l wURDEt..' 10 CM 
r NGRANOAT E 

AB CM 4i25 ~WPDEN 13 CM 
fH304 d'llALe ATE 

Ze RECCRD tUT 5010 Gt-1 GELESEN U!··JD 5041.J CM 

AB CM 81 ~~ ltiUROEN 7 CM 
~NCANlU 

AB Ct1 351)2 ~WROEN 8 Ct·i 
1 NANZANO 

3,. RECCRD wn 5 01!1 Cii GELESEN UNO 5025 CM 

VON GM 54 WUI<DEN 2 CM 
'-t'!;t 

Aß CH Sli WURDEN a CM 
,NHERONE 

AB CM 217€ ~WRDE:N 9 CM 
~ t\riOL TENC 

I+<" l~ECORD Mif 501{) CM GELESEN UNO 5025 CM 

Aß Ci'-1 1~4 viURD Et\ 15 CN' 
~ NS ALA At Gß.RRO 

Af3 r;w; 2946 vWROEN ? C~1 

~ NLE CCO 
s~ RE. CORD MIT SOHt Gt1 GELESEN UND 5032 Cr-1 

6. RECORO HIT 16 0 0 GH GELESEN UND 1600 CM 

2s EOF AUF TA?E-1 GELESEN. 

ENDE PROGRAMM IR.I\lDBe ZtiT t 11.261155. 

3-b 

GESCHRIEBEN 

EINGEFUEGT,. 

EINGEFtEGT .. 

EINGEFUEGT ~ 

GESCrRIEBEN 

EINGEFUEGT. 

EINGEFUE GT • 

GE SCHRIE SEN 

WEG GELt\ SSEN 

EINCEFLEGT. 

E!NGEFlEGT • 

GESCHRIEBEN 

EINGEFUEGT o 

EINGEFUE:GTe 

GESCHlUEBEN 

GESCHRIEBEN 
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IRALDA: Resultat auf TAPE3 (Ausschnitte) 

ElE 

INPUT-FILE NR= 2 

2 1 L4 GE - ~U 

}STA ,Hl~ 5GO~O,J196 7.KX7250rK Y06?0 1 EN,• 

MU 30/10/73 

2 2 LßENGE ~501n 
v~}50SA~(? ~-ann4+~ß~ 1 (~·OOU2 +~827-UßUO •282690005 +2r 
~ ;:> \H iH ß 0 (; ; + 2 8 f1f'l· ;.. 0 fj :~ Q + ;:: i~ u \;J ~ u U + 2 & G 5 ·HHl idi + 2 :·Hl3 "' {l :J + 2 , ' 
+27 007ß +27q~~GG75 +Z792+GOßG 42787~008~ +27 tDCß5 +2'i 
•2775+0105 +27/S+DiiG t2771{Qi1~ ~2?67t0119 +27&5+0120 
f275D+D1~0 f27~8~0141 +2/4~~~145 +2742+0147 +2740+0150 +2 
b? r ~$ ~ ~ f~ .rt k ~~ ;;;,.. ? ... ? '"..'i- '). ..$._ !f1! '1 t;.': ~- .J.._ ry; .. , n A.. f"i .j: ·:f (Ii I<. lj, ~ji -~ t:_ • il .!l "i 1'11: t <"'<;, "j," ~! Ir." ~ f"'i 8 ~;[{ r:· ' "''11 "1:.' 

UNO H~ 

t1U7i~lS25 ~ uq1~152J • 3ß3•1Sla +1031+1515 +1090+1 J {ii 

~1110~1~93 } i11tl~S5 •1113tl49~ }6{V!t+111 7~l4gJ 112 01 
7+1475+114 0+!471t11~ 5•1~67+115 Ut14&6+11~ ~ ib6Dti16 n~ 

!4~5+\18 5+1~~4+118 7+14~0~119 5+14~7+119 6+1~35+119 90 
~+1~~1+122 5+1~10+123 0+14G~+i23 u~i4G5} 1~ +12J3~14UD t1, 
t12 +1378 +1255+1375 + ~7~1370 ~12&0+1370 }12G2}1J05 +3 
•12BJ+1 n +1285+1336 +1288+1330 +1290+1326 +129~+1320 ·~ 
t13 +1291 ti3D6f12B5 t 09+1280 +1310+1279 +1310+1275 + 
·t·151.Gti2':JQ }}ittl~:lt;l~ l24l~+1318+ 1~235+1320+ 1230·H.321+ i:, 
1200+133U+ 1200+1332+ 1195ti335+ 11q1+1337+ 1185+133q+ 1~ 
34lt1165t1 J49•116D•1 353+1155+1 355+1155+1 35qt115G+1 3& 
3ß5+i1J?+1 J~J+1136+1 395+1134+1 40011133+1 405+1133}6 
31+1435+11 J1•1440t11 41+1445+11 ~4+1~5Dt1i ~6+1~55+11 47 

; : ,"';' 

. /, 
: ;· _J 
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IR~LDC: Liste auf dem Schnelldrucker (Ausschnitt A) 

lRALOC i REDUKTIONS- U 

BERECHNET AM r 21/02174 

KONTROU .. =D~~ T fN ~ 1« Tt S tt~FUT "'""FILE 
1 I'H,lZ AHL t<t\fHEN 
i ZWlSCrENSPElChERN 
'f ?L C'ftN 

FILE NR~ 4U ZEICHEN GELESEN 

URSPRUNGSKOORDINATEN 725000/ 62000 

aUFNAHMEJAHR DER KAPTE t 1g67 MASSTAß ~ 11 5DDOD 
FILE NR= 1 RECU NR: 2 ~!T 5D44 lf! N GELESEN 

LINIE NR., 
TUNNEL 
'fUNNfL 
!\NOTEN NR ~ 

50 5 3 ~< 0 D [ ~ :;: 2 
~, lHiF,~~~G 

~· t:tmE 
1 KOOROl~ATEN KX~ 

KNOTENNAHE I COMO 

HOEHE UE9ER t,1E ~ 2 i EJ 
KNOTEN NR I 2 KOO~DI TEN KX= 

I<NCH E 1\Nf~ t1 E ~ 
KNOTEN NR ~ 
KIWTEH tm g 

GHANCtHE 
3 KOORDINATEN KX: 
4 KOORDINATEN KX= 

HO E HE U E 8 ER ~1 C ER t 3 0 4 

KNOTENNAME I ALBAlE 
T U N N E L ~ ANFANG 
T U N N E L a ENDE 
FILE NR= 

1 U N N E L = ANF IH,!f; 
T U N N E l ~ ENDE 

727050 KY= 

72711!} KV~ 

l2lif.O KV~ 
721H!.H;, KY:.:: 

KNOTEN NR ~ 5 KOOROINAYEN KX= /31~80 KY= 

KNOTENNAME I C~NTU 
T u N N E L ANFANG 
T lJ N N E L .,. ENDE 
T u N ~! E L - Af\!FANG 
T u N N E L ... ENDE 
T u N N E L .,. ANFANG 
T u N N E L '"~ ENDE 
KNOTEN NR ~ 5 !<OOR DHL~ T::: N !(X::: 737175 KV= 

KNOTENNAHE s ANZANO 

707:J(t 

70ltt~; 

10 875 

69715 

KODE :1 

KODE 1 

KO[';E ? 
<-

KO!Jf: 1 

KODE: 1 

KODE i 
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IRALDC: Liste auf dem Schnelldrucker (Ausschnitt 8) 

KNOTEN NR r 8 !<OOf:W!NA TE N 

KNOTENNM1E ~ 11ER.0NE 
KNOTEN NR l g KüOROINATf:N 
KNOTEN NR ! 10 KOORDFM TEN 
KNOTEN NR t 11 KOORDINATEN 
KNO~fEN NR II 12 KOOROit:ATEN 
Kt~OTEN NR ! 13 KCOI:ZOINATEN 

KNOTENNAME t ~10LTENO 
KNOTEN Nf< : 14 I<OCm D:UJA T tN 
1 u N N E L .. ;".NF At~G 
l u N N E L ·~ ENDE 
FILE NR= 1 RECORD NR::: 5 .Jb 

KNOTEN NR i 15 KOORf1l"tATE:N 

KNOTEt+.NAHE i SAU~ AL Jfli{RO 
KNOTEN NR t t6 KOORDINATEN 
T u N N E l "" M!F lH~G '-

T u N N E L - ENO!: 
KNOlEN Nf-< ~ 17 KOORDINA. TE N 
KNOTEN Nf~ 18 KOORDINAtEN 

kNOTENNAHE r LECCO 
T U N N E L '" ANf MlG 
T U N N E L - END IE 
T U N N E L ... ANFANG 
T U N N E L - ENDE 

KX= 740305 KY:::: 71450 

Kx~ 740355 I<Y~ 71600 
KX::::: 7412"fS KY:: 72290 
KÄ= 742725 KV~ 72190 
KX-::z 744550 KY: 71635 
~o:= 7414 ( 75 !{'(::: 1'1630 

KX::::: 747575 KV= 72.550 

i<'IT 50 32 ZEICHEN GELESEN 

lt)(:::: ?lt9i 15 l<Y:::: 16180 

KXz 74982S iCf;;;; 78995 

KX::: (:;21'35 KY~ 1'3l~2S 
K )(: 7518'3 0 KV::: ?9950 

FILE NR= 1 RECORD NR= 6 ~lT 1&00 ZEICHEN GELESEN 

T u N N E L .. ANFANG 
1 u N N E L - ENDE 
T u N N &:" L '- - ANt=- ANG 
1 u N N E L - ENDE 
T u N N E L ~ ANF!lNG 
i u N N E l "' ENDE 
!<NOTEN NR t 19 i<OORDINA TE N KX::: 747175 KY= 

RECORO MIT DER LAENG~ E4ß GESCHRIEBEN 
EOF AUF T~PE 1 GELESEN UNO TAPE2 GESCHRIEBEN 
ENDE IRALOC0 ZElT U.,S3d.1~ 

84400 

KODE 1 

KODE 2 
KODE 3 
KODE 3 
KODE 2 
KODE 1 

KODE 3 

KODE 1 

KODE 3 

KODE 2 
KODE 1 

KODE 3 
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IRALOC: Inhalt von TAPE2 Oktal/Binär 

T -OUTP 8INAER MIT PROGRAMM ltESß 
BERECHNET AM 12/32174 UH 11.51.46,. 

l ~ FILE 

SEITE 1 

1 ODDOOODOODUOüOOODOOUUOOßOU000110000110101DDODDOD0111101D1111 
Z DDDODODOOOGOGGOUD 100010lJ010DOJDODDOOOODDOODODDD1001101100 

TEST-OUTPUT BINA~R ~IT ?RO~RAMH LIESB 
BERECHNET A:·1 12/G2/'74 UM ii0 ~H~ 46,. 

i" FILE 

SEITE 2 

1 OD10G11110DOG10UODDDOOODODOD101111111111111i1111111111111111 
2 111111111111111111111111111111111111111111111DDDODODODD1011D 
~ 001D01111Q000100DDODOOD1DOD01DDODODOODODDDOOnOOD1D110D001111 
~ 111SS 1111111111 11111111111t1111111t111111111111111111111 
5 Q0100Jl11nnnD10ßBOOß00DtttttDtOOOOOOODD~ü01ßiOD0101100000111 
6 QDOaODDOODD1010nD010110DODOD11QOOQOOOOGGOt1DOOOD1D1011111111 
1 D010Di11100D010DODDDODD11111010DDDCCCCDD1DC01DOD1D1011111010 

lEST-OUTPUl OKTAL Mif PROGRA~M LIES SE!TE :t 

BERECHNET AM 21/02/74 UM 11e53.25. 

Pt\RllY .;:;; i~ 1,. FilE 

1 OOOu0000014iS2003~57 2 000001Gi220000001154 

BERECHNET AM 21/02/74 UM 11.53~25. 

2 ~ RECCI R.O l ~i b FILE 

1 i170200U027777777777 2 11117717717777100026 
3 11702001U2000UUOS417 '-! 77171717711771777117 
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